
Herstellerspezifisches
Werkzeug

Um Planern wie Handwerkern
den Entwurf und die Kalkulation
von Verteilerschränken zu er-
leichtern, sind nahezu alle An-
bieter von Gehäusesystemen in
den letzten Jahren dazu überge-
gangen, speziell für ihre Fabri -
kate herstellerspezifische Pla-
nungswerkzeuge zu entwickeln.
Für das Verteilerschranksystem
Elatis stellt Eaton Elek die Pla-
nungshilfe Elatisplan bereit. Die-
ses Programm löst das bisherige
Elekplan ab und kann kostenlos
von der Homepage www.elek.de
heruntergeladen werden. Die
 etwa 15 MByte große Zip-Datei
braucht anschließend lediglich
entpackt zu werden. Eine Instal-
lation ist nicht notwendig. Wer
keinen schnellen Internetzugang
hat, kann sich die Programm-CD
auch kostenlos zusenden las-
sen. Das Programm ist eine
 Java-Anwendung und läuft im
Browser. Java kann bei Bedarf
kostenlos von der Homepage
der Firma Sun geladen werden.
Bezüglich der übrigen System -
voraussetzungen werden keine
detaillierten Angaben gemacht.
Die Angaben nach Tafel ➊ die-
nen daher nur zur groben Orien-
tierung. 

Leistungsumfang

Elatisplan wird direkt aus dem
 zugehörigen Ordner durch Öffnen
der Datei index.htm mit dem
Browser aufgerufen. Wer mit der
gleichen Maschine auch ins In-
ternet geht, muss für die Arbeit
mit dem Programm zeitweilig den
Popup-Blocker deaktivieren und
aktive Inhalte zulassen. Der Er-
öffnungsbildschirm (Bild ➊) ist
recht übersichtlicht und bietet die
Möglichkeit ein bereits vorhande-

nes Projekt zur Bearbeitung auf-
zurufen, ein neues Projekt anzu-
legen oder ein eigenes Katalog-
teil zu erstellen. Darüber hinaus
können hier Namen von Kunden,
Projekten und Teilprojekten ein-
gegeben werden. 

Projekte anlegen 
Bei der Neuanlage eines Projek-
tes muss zunächst entschieden
werden, welches Verteiler-
schranksystem zum Einsatz
kommen soll (Bild ➋). Danach
gelangt man in das eigentliche
 Bearbeitungsfenster. Die voll-
ständigen Projekt- und Stamm-
daten  können auch erst aus
 diesem Bearbeitungsfenster
 heraus angelegt und bearbeitet
werden.

Pläne erstellen 
Zur Erstellung von Ansichts- und
Aufbauplänen steht das Bearbei-
tungsfenster zur Verfügung (Bild
➌). Von hier aus erfolgt die ge-
samte Projektbearbeitung. Auf
der Zeichenfläche befindet sich
bereits ein Blatt mit Rahmung
und Schriftfeld. Die angelegten
Projekt- und Stammdaten werden
automatisch eingetragen. Die
Rasterung ist frei wählbar. Am
 linken Rand der Zeichenfläche
sind diverse Zeichenwerkzeuge
angeordnet. Rechts neben der
Zeichenfläche werden je nach Be-
arbeitungsstand und -modus die
Elemente des 
• Schranksystems (Schrank,

 Sockel, Kabelschienen usw.),
der

• Baugruppen (Abdeckplatten,
Schalter und Reiheneinbauge-
räte), das

• Sammelschienensystem und 
• weitere Zeichnungselemente

(Kupferhilfslinien, Türdrehan-
triebe, Fremdgeräte usw.) an-
gezeigt. 

Die Zeichnungserstellung redu-
ziert sich damit im Wesentlichen
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Planungshilfe für Nieder-
spannungsverteiler
Verteiler sind die Knotenpunkte einer Verbraucheranlage. Zu
deren Planung werden neben elektrotechnischem Fachwissen
vor allem Vorstellungsvermögen und Grundfertigkeiten zur 
mechanischen Konstruktion verlangt. Darüber hinaus sind
 fundierte Produktkenntnisse unverzichtbar, da der mechanische
Aufbau der Verteilersysteme durch eine Fülle hersteller-
spezifischer Details gekennzeichnet ist.

➊ Elatisplan – Startmenü

➋ Auswahl des Schranksystems

➌ Bearbeitungsfenster mit geöffnetem Projekt

Tafel ➊ Systemanforderungen

CPU ab Pentium IV/1 GHz
Betriebssystem ab Windows XP
RAM min. 512 MByte 
Festplattenplatz rund 50 MByte 
Sonstiges Drucker, 17”-Monitor min. 1024x768

CD/DVD-ROM-Laufwerk, Browser, Java

Tafel ➋ Stücklisten – Exportiert als ASCII-Datei

Feld Bezeichnung Typ

1 Position Zahl
2 Menge Zahl
3 Bestell-Nr. Text
4 Typ Text
5 Beschreibung Text
6 VK-Preis Zahl
7 Rabatt Zahl
8 Gesamt-Preis Zahl
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auf die Auswahl der angezeigten
Symbole und deren Platzierung
per Drag & Drop auf der Zeichen-
fläche. Die so entstandene Zeich-
nung kann – bei Bedarf – mittels
der Zeichenwerkzeuge weiter ver-
vollständigt und mit den nötigen
Erläuterungen versehen werden.
Für das Antragen der Bemaßung
steht eine recht komfortable
Funktion zur Ver fügung. Bei der
Nutzung der Zeichenwerkzeuge
werden rechts von der Zeichen-
fläche deren Optionen ange-
zeigt. 

Speichern und Drucken 
Die erstellten Projekte können
unter  einem frei wählbaren Na-
men in einer Datei gespeichert
werden. Der Datenaustausch zwi-
schen verschiedenen Standorten
ist damit auch per Mail möglich.
Zur Speicherung wird ein projekt-
spezifisches Format verwendet. 
Bei der Zeichnungserstellung
wird automatisch eine Stückliste
generiert. Diese kann durch er-
gänzende Artikel (Einbauwinkel,
Flansche u. ä.) komplettiert und
ggf. um zusätzliche, per Hand
 einzutragende Positionen (hier
als Leerpositionen bezeichnet),
ergänzt werden. Der Ausdruck
kann wahlweise als Kalkulations-
stückliste, Stückliste ohne Prei-
sen, Angebot und Angebotsanfra-
ge sowie als Kupferzuschlags -
liste erfolgen. 

Import und Export 
Die Stückliste kann als ASCII-
 Datei (Tafel ➋) exportiert werden
und steht damit zur Weiterver -
arbeitung in einem Warenwirt-
schaftssystem zur Verfügung.
Gleiches gilt für die Möglichkeit
des Exports von Ansichts- und
Aufbauplänen im DXF-Format. Da-
mit besteht nicht nur die Mög-
lichkeit der Einbindung der
 Unterlagen in die übrige Projekt-
dokumentation, sondern für den
Ausdruck kann auch auf externe
Dienstleister zurückgegriffen wer-
den. 

Eigene Zeichnungen 
Die Einsatzmöglichkeiten des
Programms werden durch Funk-
tionen zur Erstellung eigener
Zeichnungen und die Verein -
barung eigener Teilekataloge
deutlich erweitert. Damit ist es
möglich eigene, selbstgefertigte
Teile bei der Planerstellung sys-
tematisch mit zu nutzen. Da

 dieser Programmteil auch nahezu
separat nutzbar ist, hat man da-
mit ein einfaches vektororientier-
tes Zeichenprogramm, das u. U.
nicht nur in der Ausbildung nütz-
lich ist. In diesem Programmteil
können nicht nur Zeichnungen im
DXF-Format exportiert, sondern
auch importiert werden.

Handhabung und Hilfe 

Die Handhabung des Pro-
gramms ist zunächst etwas
 gewöhnungsbedürftig. Wer aber
über Grundkenntnisse im Ver-
 teilerbau verfügt, mit der Hand-
habung von CAD-Programmen
ein wenig vertraut ist und zudem
die Produktpalette der Firma
 Eaton Elek kennt, wird zur Ein-
 arbeitung in das Programm nur
wenig Zeit benötigen. Die interne
Hilfe des Programms ist noch
 etwas dürftig und vermittelt nur
einen groben Überblick über die
wichtigsten Arbeitsschritte. Die
Mehrzahl der Funktionen er-
schließt sich dem geübten Com-
puternutzer aber geradezu von
selbst. Seitens Eaton Elek wer-
den Schulungen am Firmensitz
in Neuss und vor Ort durch
 Außendienstmitarbeiter ange -
boten. 

Fazit

Mit dem Programm erhält der
Praktiker eine komfortable Pla-
nungs- und Kalkulationshilfe für
Niederspannungsverteileranla-
gen. Wer mit den Produkten der
Eaton Elek plant und baut, sollte
dieses Tool unbedingt nutzen.
Der zur Einarbeitung in dessen
Handhabung nötige Aufwand ist
sicher eine gute Investition in die
eigenen Fähigkeiten und rechnet
sich meist schon beim ersten
Projekt. Mit Blick auf den noch
recht frühen Versionsstand 1.2
ist das Produkt schon recht per-
fekt. Man darf aber durchaus auf
Weiterentwicklungen gespannt
sein. In Ausbildungseinrichtung
ist der Einsatz des Programms in
jedem Fall zu empfehlen. Dafür
sprechen die Besonderheiten be-
züglich der Benutzerführung, die
Möglichkeiten des Datenexports
und nicht zuletzt das integrierte
vektororientierte Zeichenpro-
gramm. 
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